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Situation + Setzung   Das Firmen-
areal der Ronal Group liegt seit 
1969 am östlichen Siedlungs-
rand von Härkingen. Der Peri-
meter des Areals wird im Nor-
den durch die Autobahn A1/
E35, im Nord-Westen durch den 
Mittelgäubach und gegen Sü-
den durch das Strassennetz der 
Gemeinde eingegrenzt. Durch 
den Übergang der neuen Werk-
halle am westlichen Perimeter 
im Anschluss zum bestehen-
den Siedlungsgürtel sowie dem 
Abschluss zur Nationalstrasse 
durch den projektierten Neu-
bau Administration, spannt sich 
der Raum für den neuen Ronal 
Campus auf. Durch das Aus-
richten der neuen Gebäude 
entlang der Extremitäten der 
Parzelle entsteht eine Gesamt-
anlage, welche die Ronal Group 
als Campus ideal repräsentiert. 
Die nun fertiggestellte Werkhal-
le soll in einer zweiten Etappe 
mit dem Neubau des Adminis-
trationsgebäudes den Campus 
RON AG in Härkingen komple-
mentieren. 
Im Verlauf des Bauprojektes 
wurden in Obergeschoss des 
Seitentraktes der Werkhalle 
Büroplätze in die Planung auf-
genommen. 

Baum Neu · Parkplatz  Campus

Hochstamm
Zerreiche  · Quercus  cerris 

Ginko  · Ginkgo  biloba

Ansaat  Garten Neubau  Campus  

Wildblumenwiese

Ansaat  Sickermulde  Blumen

und Gräser 

Ansaat  Randbereich

Wildblumenwiese

Gitterrost  über Versickerungsanlage

und Baumscheiben

Baumbestand  

Parkrand  Campus

Berg Ahorn · Acer pseudoplatanus

Hagedorn  · Crataegus  monogyna

Schwarz  Kiefer  · Pinus  nigra

Rosskastanie · Aesculus  hippocast .

Stieleiche  · Quercus  robur

Rasengitter  Stein

Baum Neu · Parkrand  Campus

Mehrstamm  
Espe · Populus  tremula

Feldahorn  · Acer campestre

Hainbuche  · Carpinus  betulus

Traubenkirsche · Prunus padus

Sal-Weide  · Salix  caprea

Hochstamm  
Somemrlinde  · Tilia platyphyllos

Baum Neu · Garten  Neubau  Campus

Mehrstamm  
Hängebirke  · Betula pendula

Moor-Bike  · Betula  pubescens

Verteilung  Neubau  Campus  

Waschbetonbelag

Legende

Schleppkurve  

Sattelzug  Galliker  2.5 Breite , 

LKW Anhängerzug  2 Achser

Zaun mit Tor bestehend

Zaun mit Tor neu

Schleppkurve  

PW

Campusgebäude

best . Bürobau , Werkhalle  und

Administration  neu

Nebengebäude

Trafostation  & Pumpenwerk

FahrtrichtungenHaupteingang  Campus  

Mitarbeiter  · Logistik
Haupteingang  Gebäude

Gewässer
Mittelgäubach

N

1

5

10

20

Parkierung

Asphalt



N E U B A U   W E R K H A L L E

L u z e r n s t r a s s e  2 9  ·  4 5 0 0  S o l o t h u r n  ·  r o n @ d u a l d e a n g e l i s . c h

d e a n g e l i sDual &

Architekten

Form & Kontext  Die Erscheinung 
der Werkhalle wirkt anachronis-
tisch für zeitgenössische Neu-
bauten von Industriebetrieben. 
Die Anforderung der Bauherr-
schaft einer representativen 
Gebäudehülle, die architek-
turhistorische Verortung des 
Entwurfs in der «Schule von 
Solothurn» sowie der Versuch 
auch in der Materialisierung 
eine Achtung der Situation und 
Nutzung einfliessen zu lassen,  
sind für den vorherrschenden 
Zeitgeist in der Architektur von 
Nutzbauten ungewöhnlich.  Die 
Fassaden werden dank einem 
abgestimmten Massverhältnis 
von Rhytmus & Proportionen 
in die Quartier-Umgebung ein-
gebettet. Wobei das Umlaufen-
de Fensterband als prägendes 
Merkmal die Halle einfasst, als 
auch «Ein- wie Ausblicke» er-
möglicht. 
Durch eine Analogie von länd-
lichen «Nutzbauten-Backstein-
Holz» und industrieller x«Werk-
halle-Einsteinmauerwerk-Stahl» 
wird auf den Ort und dessen 
Kontext reagiert. 
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Haut & Innenraum  Der Ausdruck 
der Werkhalle ist durch die 
innenliegende hell gehaltene 
Struktur geformt. Die Kompo-
sition von liegend zu stehend, 
transparent zu geschlossen so-
wie hell zu dunkel, soll die aus-
sergewöhnliche Länge in einen 
der Siedlungsstruktur gewohn-
ten Massstab übersetzen.
Weisslich-baige verputzte Mau-
erscheiben bilden den Kontrast 
zu den schattengrauen Stahlele-
mente der Fassade.
Mit dem Einsatz von Medien-
kanälen und der Platzierung 
der Technik zwischen Seiten-
trakt und Aussenwand soll eine 
räumlicher Mehrwert für die 
Arbeitenden als auch eine ver-
besserung der Arbeitsabläufe 
gewährleistet werden. 
Die Materialoberflächen im In-
nenraum wurden so ausgewählt, 
dass die räumlichen Eigenschaf-
ten in Wechselwirkung mit der 
Qualität der Lichtverhältnisse 
den Eindruck des Raumes be-
stimmen.  
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